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Auch das Jahr 2021 wurde durch die Corona-Pandemie beeinflusst. Begrenzte Teilnehmerzahlen bei Gottesdiensten, Abstandsregeln und Tref-
fen in Kleingruppen haben unser Gemeindeleben geprägt. Ein herzliches Dankeschön an alle Mitglieder, die auf ihre Weise mit Spenden und 
ehrenamtlichem Einsatz dazu beigetragen haben, dass wir trotz Einschränkungen Gottesdienste für die verschiedenen Zielgruppen, sowie für 
Jugendliche und Kinder ein gewisses Aktivitätsangebot anbieten konnten. Dies gilt für viele verschiedene praktische Aufgaben, zum Beispiel 
in der Kinderstunde, im Bibelunterricht, in der Kinder- und Jugendarbeit und im Gottesdienst, aber auch im Hinblick auf finanzielle Beiträge. 

Besonders hervorzuheben ist die Kinderfreizeit, die dieses Jahr wieder online stattfinden musste und von DCG Linnenbach in Zusammen-
arbeit mit DCG Hamburg vorbereitet wurde. 

Ein Highlight des Jahres für viele Mitglieder war die Möglichkeit, nach eineinhalb Jahren wieder zu unserem Konferenzort Brunstad in Nor-
wegen zu reisen. 

Auf den nachfolgenden Seiten geben wir einen kurzen Einblick in einige Aktivitäten des vergangenen Jahres sowie die wirtschaftliche Situa-
tion des Vereins DCG Linnenbach e.V. Viel Spaß beim Durchblättern. 

Oliver Schmidt 
Vorsteher

Mit Dankbarkeit und Freude blicken 
wir auf das Jahr 2021 zurück.
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DCG im Wachstum
Die DCG Linnenbach besteht aus ca. 354 Personen im Alter von 0 bis 94 Jahren. Davon sind 165 Mitglieder männlich und 189 weiblich. Die Mitgliederzahl 
hat sich in den letzten rund 20 Jahren verdoppelt und es wurde ein Anstieg auf 500 Personen in den nächsten 25 Jahren prognostiziert.
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Gottesdienste 
& 

Zusammenkünfte 2021

Gottesdienste Jugend Tweens Kinder Bibelkurs

öffentlich für alle Gottesdienste, soziale 
Treffen, Aktivitäten

Onlinesendungen von BCC, 
Aktivitäten

Unterweisung, Lieder und 
Spiele

Unterweisung, Gespräche, 
Gruppenaufgaben

Teilnehmerzahl 320-330 90-100 15-20 85 ca. 10

Frequenz wöchentlich 2-3x wöchentlich monatlich wöchentlich 7x im Februar - Mai

Altersgruppe Alle 12+ 11-12 3-7 und 8-11 14 und 17

Aktivitäten für Kinder, 
Jugend und Erwachsene 

2021

Jungschar und Aktivitäten Fußball Mädchen/ Jungs „Legendensport“ Frauentreff Seniorentreff

Indoor/ Outdoor, Spiele, 
Sport, Basteln, Backen, usw.

Eishockey
(Mädchen/ Jungs 13+ 

Sept.-April)

Sport für Ü30 
(seit Oktober)

Gemeinschaft, Frühstück, 
Ausflüge

Kaffeetrinken, Austausch 
mit Partnergemeinden, 

Erbauung

Teilnehmerzahl ca. 100 ca. 60 10-20 bis zu 50 ca. 15

Frequenz wöchentlich wöchentlich wöchentlich monatlich monatlich

Altersgruppe 6-11, 12-17 6-9, 10-14, 15+ 30+ 25-59 60+

Gottesdienste und Veranstaltungen*

* je nach geltenden Richtlinien Online-, Live- oder Hybridveranstaltungen
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Nachruf Walter Neumüller
Am 08.01. waren Glaubensgeschwister und Freunde aus ganz Deutschland 
in Linnenbach versammelt, um mit der Familie von unserem hochgeschätz-
ten Freund, Bruder und Mitglied Walter Neumüller Abschied zu nehmen. 
Viele Glaubensgeschwister aus Europa nahmen auch online via Stream an 
der Trauer- und anschließenden Erinnerungsfeier teil.

Walter war viele Jahre im Vorstand der DCG Linnenbach aktiv und über-
nahm seit Oktober 2012, gemeinsam mit Oliver Schmidt, auch die Aufgaben 
des Vorstehers. 

Die Geschwister in Ost-Europa lagen ihm sehr am Herzen und durch seine 
Russisch-Kenntnisse konnte er in der dortigen Missionsarbeit mitwirken. 
Den Reisen dorthin hat er immer wieder den Vorrang gegeben. Wie er wie-
derholt betonte, war dies für ihn selbst zum großen Segen.

Ende Oktober 2017 wurde bei Walter Krebs im fortgeschrittenen Stadium 
diagnostiziert. Die folgenden drei Jahre waren von Operationen, Kranken-
hausaufenthalten und Therapien geprägt. Trotz seiner Krankheit nahm er die 
verschiedenen Nöte der Glaubensgeschwister wahr und führte weiter seine 
Aufgabe als Hirte in der Ortsgemeinde Linnenbach aus. Darüber hinaus la-
gen ihm auch die Belange der Ortsgemeinden in ganz Deutschland sehr auf 
dem Herzen. Über viele Jahre hat er überregional einen selbstlosen Einsatz 
geleistet.

Wir sind dankbar für Walters Leben. Sein Andenken wird im Segen 
weiterleben!
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Internationale Sommerevents
Sommercamp
Im Sommer waren die Corona-Regeln in Norwegen so weit gelockert, dass 
die Jugendlichen von DCG Linnenbach live am Sommercamp zusammen 
mit anderen jugendlichen Christen in Norwegen teilnehmen konnten.

In den Gottesdiensten wurden die Jugendlichen dazu ermutigt, in ein Leben 
einzutreten, in dem das Wort Gottes eine Richtschnur für die Entscheidun-
gen ist, die man trifft. Ein vielfältiges Angebot an Aktivitäten und Wettbe-
werben boten die Möglichkeit, die Freundschaft und Gemeinschaft unterein-
ander zu stärken. 

Auch fanden Sommerkonzert und Live-Übertragungen von verschiedenen 
Orten statt, sodass sowohl diejenigen, die sich in Norwegen befanden, als 
auch diejenigen, die von lokalen Camps in anderen Ländern mitfolgten, ein 
Teil des Ganzen sein konnten. 

BCC Sommerkonferenz
Nach dem Sommercamp der Jugendlichen fand die August-Konferenz von 
BCC statt, an der auch viele Personen aus dem Ausland teilnehmen konnten. 
3000 Teilnehmer aus verschiedenen Ländern waren auf der Konferenz ver-
sammelt, darunter auch viele Mitglieder von DCG Linnenbach.

Während der Konferenz konnten die Besucher an Got tesdiensten für die ver-
schiedenen Alters- und Zielgruppen, Kindercamps und vielseitigen Freizeit-
angeboten für Kinder und Jugendliche teilnehmen. Erwartungs- und Wie-
dersehensfreude prägten die Konferenztage und die Teilnehmer schätzten es 
sehr, wieder vor Ort zu sein.

Besonders die gemeinschaftliche Verpflegung im Anschluss an die Gottes-
dienste hat die Rahmenbedingungen deutlich verbessert. Dadurch kann die 
„kurze“ Zeit, die man an einer Konferenz mit vielen internationalen Teilneh-
mern verbringt, bestmöglich genutzt werden, um Gemeinschaft im Glauben 
zu pflegen und sich über die Konferenzinhalte auszutauschen.
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Bibelprojekt
Im Februar wurde ein Bibelprojekt für die Jugendlichen von DCG gestartet. 40 
Tage lang haben sich die Teilnehmer intensiv mit biblischen Inhalten und histo-
rischen Briefen auseinandergesetzt. Ziel des Projektes ist, den jungen Menschen 
das Evangelium von Jesus Christus und die Wurzeln der Gemeinde verständlich 
und alltagsnah zu vermitteln – was „von Anfang an“ war. 

Dies geschieht unter anderem anhand von historischen Briefen, die Gemeinde-
gründer Johan O. Smith an seinen jüngeren Bruder Aksel vor über 100 Jahren 
schrieb. Smith beschreibt hier, wie er erlebte, dass das Christenleben etwas 
Praktisches war, das man in seinem Alltag umsetzen konnte. Die persönliche 
Verbindung zu Gott wurde für ihn eine Kraftquelle, um sein Leben gemäß der 
Bibel zu führen. Diese historischen Schriftstücke waren zunächst ein persön-
licher Briefwechsel und wurden später gesammelt und in Buchform veröffent-
licht. Durch viele Jahrzehnte wurden Smiths Berichte und Gedanken so zur 
Inspiration für viele Menschen.  

Die Jugendlichen von DCG Linnenbach haben das Projekt in kleineren Grup-
pen von etwa 4-6 Personen gemeinsam bearbeitet. Jede Woche gab es einen fes-
ten Abend, an dem sich die Gruppen trafen, um die Briefe gemeinsam durchzu-
gehen und sich darüber auszutauschen. 
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Kinder- und Jugendarbeit
In 2020 wurden neue Projekte für die Kinder- und Jugendarbeit implemen-
tiert. Das Ziel dieser ist, dass den Kindern und Teenagern Geschichten aus 
der Bibel und die Glaubensgrundlage auf altersgerechte Weise und mithilfe 
von gutem Medienmaterial nähergebracht werden. Dies in einem Rahmen, 
in dem die Teilnehmer sich angenommen fühlen und Wärme und Güte er-
leben, sodass sie auf eine glückliche Kindheit zurückblicken können, unab-
hängig davon, wie sie sich später im Leben entscheiden.

Intro
Seit Herbst 2020 hat die DCG Linnenbach für die 11-12-Jährigen ein neues 
Angebot ins Leben gerufen, um den jungen Menschen in dieser beson-
deren Phase zwischen Kind- und Teenagerzeit ein eigenes ansprechendes 
Programm zu bieten. Die BCC Media Sendung „Intro“, die eigens für diese 
Altersgruppe produziert wurde, unterstützt dieses Anliegen mit geeignetem 
Material. Im Anschluss wird an den Abenden meistens noch eine gemeinsa-
me Aktivität angeboten.

Kinderstundenprojekt
Digitale Medien prägen den Alltag von Kindern und Jugendlichen heutzuta-
ge und sind auch in der Vermittlung der Botschaft eine große Unterstützung. 
Unter dem Motto “unsere digitale Zukunft” wird die Kinderstundenarbeit 
schon seit 2019, im Zuge der Coronapandemie, mit vorbereitetem Material 
und Filmclips von BCC Media unterstützt.

DCG Linnenbach hat sich in der Kinderstundenarbeit neu aufgestellt, um 
diese auf ein zeitgemäßes Niveau zu bringen, mit dem Ziel, die Kinder zu be-
geistern und den Kindergottesdienst lebendig und interaktiv zu gestalten.
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Mentorenarbeit
Für das breite Programm der Kinder und Jugendlichen engagieren sich wö-
chentlich viele ehrenamtliche Mentoren. Die Teilnehmer sollen eine sichere, 
gesunde und gute Kinder- und Jugendzeit bei DCG erleben. Zu dieser Ziel-
erreichung tragen vor allem die Jugendarbeiter, die Mentoren bei. Mentoren 
sind Jugendliche ab 17 Jahren, die selbst Verantwortung in der Kinder- und 
Jugendarbeit übernehmen möchten. Sie sind dann in der Jugendarbeit aktiv, 
beispielsweise bei Aktivitätsgruppen, Jungschar oder beim Sport.

Durch regelmäßige Mentorenabende werden die Mentoren in dieser wichti-
gen Aufgabe unterstützt. In diesem Rahmen werden auch die Fahrten zu den 
internationalen Jugendcamps vorbereitet, die als Ergänzung der Jugendarbeit 
vor Ort angeboten werden. Die Betreuung an den Camps geschieht durch 
die vertrauten, ehrenamtlichen Jugendarbeiter von DCG Linnenbach.

Zusätzlich gibt es auch überregionale Schulungen und Themenabende, bei 
denen die jungen Erwachsenen Tipps und Hilfestellungen für die Jugend-
arbeit bekommen und der Austausch untereinander gefördert wird.

Am 02. März fand bei DCG ein deutschlandweiter 
Mentorenabend mit dem Thema „Hirtendienst“ statt. 
Hier kannst du dir den Artikel dazu ansehen:
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Festgottesdienst zum 80.Geburtstag
Im November wurde im Rahmen eines Fest-
gottesdienstes der 80. Geburtstag von Rolf Berge 
gefeiert, um für die junge Generation am Beispiel 
des Lebens von Rolf Berge zu zeigen, was es heißt, 
ein Missionar zu sein. Rolf Berge ist in Horten 
in Norwegen geboren und aufgewachsen. Seine 
Tante nahm den jungen Rolf mit zu den Ver-
sammlungen der Christlichen Gemeinde. Mit 11 
Jahren bekehrte sich Rolf auf einer Kinderkonfe-
renz ganzherzig zu Gott. 

Rolf Berge lernte in der Schule Deutsch. Als die 
verantwortlichen Brüder ihn später baten, nach 
Deutschland zu reisen, um zu missionieren, war 
er bereit, denn er hatte selbst diese Berufung ver-
spürt. Im Dezember 1966 heirateten Rolf und Guri 
Haandlykken aus Molde und nach Neujahr zog das 
junge Paar mit gerade mal zwei Koffern und zwei 
Saiteninstrumenten nach Schriesheim. Rolf war 
damals 25 und seine Frau Guri 21 Jahre alt. 

In Schriesheim war durch den Kontakt der norwe-
gischen Brüder in Leonberg eine junge Gemeinde 
entstanden und das Ehepaar Berge wurde mit 
offenen Armen empfangen. Wenn Rolf auch andere 
Gemeinden, beispielsweise Obererlenbach und 
Queck (jetzt Fulda), oder Bötzingen (jetzt Lilien-
hof) besuchte, nahm er gerne einige seiner Kinder 
mit und so wurden viele gute Bande zu den Ge-
schwistern geknüpft. Die Gemeinde in Schriesheim 
hatte auch schon früh engen Kontakt zur Gemein-
de in Lindenfels (heute Linnenbach), die etwa 45 
Autominuten entfernt lag. 

Die Gemeinde Schriesheim gründete im Jahre 
1987 einen gemeinnützigen Verein und kaufte im 
Herbst 1987 ein Anwesen, Grundstück mit Ge-
bäude, in Weinheim / Ritschweier. Rolf Berge lei-
tete die Gemeinde. Da die Gemeinde Ritschweier 
nur wenige Jugendliche und Kinder hatte, wurden 
schon bald die Jugendstunden der Gemeinden Lin-

nenbach und Ritschweier zusammen abgehalten. 

Im Jahr 2007 wurde deshalb beschlossen, die 
beiden Gemeinden Linnenbach und Ritschweier 
zusammenzulegen. Die Vereinsimmobilie in 
Ritschweier wurde der DCG Linnenbach e.V. 
überschrieben und die Geschwister aus Ritsch-
weier herzlich in der Gemeinde Linnenbach 
willkommen geheißen. 

Bei dem allem war es immer Rolfs Herzensein-
stellung, den anderen zu dienen. Die anderen 
sollten es guthaben, ob zuhause oder in der 
Gemeinde. „Einheit und Gemeinschaft“ ist eine 
Ermahnung, die Rolf vor allem am Herzen liegt. 
Diese Einstellung hat auch dazu beigetragen, 
dass der Zusammenschluss der beiden Gemein-
den so reibungslos verlaufen ist und zum Segen 
für beide wurde. 
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A-Team
Wir sind froh, dass wir auch dieses Jahr wieder einige Jugendliche aus ver-
schiedenen Ländern, als Teilnehmer des Austauschsprogramms, in unserem 
Verein begrüßen durften. Bezeichnend war der gute Kontakt, den die jungen 
Menschen schnell zu den Kindern und Jugendlichen unserer Gemeinde ge-
funden haben. Trotz Sprachbarrieren sind hier Freundschaften entstanden und 
wir freuen uns die jungen Menschen in Zukunft auf unserem Konferenzort in 
Norwegen wiederzusehen. 

Das A-Team ist ein internationales Austauschprogramm für junge Menschen. 
Es ist seit langem ein beliebtes Angebot für Personen aus allen Teilen der Welt. 
Jedes Jahr bewerben sich zwischen 300 und 400 junge Menschen für das Ju-
gendprogramm. Die meisten bewerben sich für das A-Team, weil sie ein Jahr 
erleben möchten, das die Elemente Arbeit, Bibelunterricht, kulturellen Aus-
tausch und Gemeinschaft kombiniert.  
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Taufe und Kindersegnung
Am Sonntag, den 05.09.2021, hatten wir gleich zwei bedeutende Anlässe: 
Kindersegnung und Erwachsenentaufe. Zuerst fand die Segnung von 11 
Kindern mit anschließendem Gottesdienst statt. Bei DCG ist es Tradition, die 
Begrüßung neuer Kinder mit einer Versammlung zu feiern, bei der sie die Für-
bitte und den Segen der Gemeinde erhalten. Es ist jedes Mal eine besondere 
Freude, wenn die Familien mit ihren Kindern nach vorne kommen und die 
Kinder vom Vorsteher, im Namen der Gemeinde, gesegnet werden. Bereits Je-
sus segnete die Kinder und wies seine Jünger darauf hin, dass den Kindern das 
Himmelreich gehört: “Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen 
nicht, denn solchen gehört das Reich Gottes. Wahrlich, ich sage euch: Wer das 
Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen. Und 
er herzte sie und legte die Hände auf sie und segnete sie.” (Markus 10, 14-16)  

Die Taufe fand danach auf dem Außengelände des Vereins statt. Dadurch, dass 
es im Freien war, hatten viele Mitglieder die Möglichkeit die Taufe live mit-
zuverfolgen. Fünf Jugendliche der DCG Linnenbach ließen sich taufen und 
bekannten vor Gott und vielen Zeugen ihren Bund eines guten Gewissens mit 
Gott (1. Petrus 3,21). Dazu wurde sinnbildlich der alte Mensch (der Egoismus) 
im Wasser abgelegt. Die Taufe ist eine persönliche Entscheidung, bei der der 
Getaufte den Entschluss öffentlich bekennt, Jesus als Jünger nachzufolgen. Es 
ist eine einfache, aber bedeutende Aktion: “Im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes taufe ich dich.” Der Neugetaufte erhält anschließend 
einen persönlichen Bibelvers als Hilfe für das weitere Leben. Die Taufe ist eine 
Inspiration für die ganze Gemeinde, um selbst über die Bedeutung der Taufe 
nachzudenken. 
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Online Camps
DCG Linnenbach arbeitet konzeptionell mit Brunstad Ungdomsklubb (BUK, 
dt. Brunstad Jugendklub) zusammen, der viermal im Jahr in Kooperation mit 
Brunstad Christian Church (BCC) ein internationales Jugendcamp durch-
führt.

BUK arbeitet mit der Zielsetzung, den christlichen Glauben unter Jugendli-
chen auf der ganzen Welt zu fördern. Die Camps umfassen Gottesdienste und 
ein vielfältiges Aktivitätsangebot und bieten einen Rahmen für interkulturel-
len Austausch und Gemeinschaft.

Aufgrund der Corona-Pandemie wurden das Ostercamp und Neujahrscamp 
in Linnenbach durchgeführt. Inhalte und TV-Sendungen wurden von BCC 
beigesteuert, für das Rahmenprogramm war jede Ortsgemeinde selbst ver-
antwortlich und konnte sich dabei an den regional geltenden Coronaregeln 
orientieren.

In DCG Linnenbach wurde ganzer Einsatz geleistet, um den Teilnehmern 
auch zuhause ein unvergessliches Camp zu bereiten. Viele engagierte Men-
toren halfen bei der Vorbereitung des lokalen Programms mit. An beiden 
lokalen Camps war es möglich die Sendungen von BCC gemeinsam in unse-
rem Gemeindesaal anzuschauen. Für das Aktivitätsprogramm konnten die 
Jugendlichen zwischen verschiedenen Aktivitäten wählen. Abends nach den 
Sendungen trafen sich die Teilnehmer in kleineren Gruppen für Essen und 
Gemeinschaft.
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Bereich Technik und Media
Der Bereich Technik und Media hat in den letzten 
beiden Jahren aufgrund der Corona-Pandemie ver-
stärkt an Bedeutung gewonnen. „Wir sind froh und 
dankbar, dass wir in den letzten Jahren schon mit 
der Rekrutierung von Nachwuchs gearbeitet haben, 
sodass wir vorbereitet waren als die Corona-Pan-
demie kam. Gerade im Hinblick darauf, dass wir 
in Kürze neue Räumlichkeiten beziehen und dort 
modernste Technik zur Verfügung haben werden, 
liegt es uns am Herzen, dass auch junge Jugend-
liche in die Arbeit hineinwachsen und Know-How 
aufbauen, damit die Technik dann auch bedient 
werden kann“, so der Vorstand. 

Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Lern-
werkstatt wird u.a. ein Projekt „Media und Tech-
nik“ angeboten, um Jugendliche in den Bereich 
hineinschnuppern zu lassen und ihnen ein Basis-
wissen zu vermitteln. 

Aufgrund der Corona-Abstandsregeln konnte 
immer nur ein begrenzter Teil der Mitglieder live 
an den Gottesdiensten teilnehmen. Für jeden Got-
tesdienst war deshalb ein Team von Technikern 
vor Ort, die es möglich gemacht haben, dass das 
Streaming-Erlebnis zuhause vor dem Bildschirm 
eine gute Alternative war. 

„Für jeden Gottesdienst, der gestreamt wird, 
werden 7-9 Personen für die Technik benö-
tigt. Wir haben dafür in den letzten beiden 
Jahren einen Pool an Personen aufgebaut, 
von denen die meisten noch unter 18 Jahre 
alt sind“, berichtet Technikverantwortlicher 
Tim Pfeifer. 

Auch die Produktion von Film- und Musikbei-
trägen hat stark zugenommen. Mehrere deutsche 
Ortsgemeinden, darunter auch DCG Linnenbach, 

durften bei Projekten für BCC (Brunstad Christian 
Church) unterstützen, beispielsweise in Form von 
Synchronisierung einiger Kindersendungen für 
BCC Media. 

Um einen guten Rahmen für diese Arbeit zu 
schaffen, wurde deswegen in der Mitgliederver-
sammlung im Dezember 2020 beschlossen, den 
Keller unseres Gemeindelokals in ein Media- und 
Musikstudio umzubauen. Diese Investition hat 
sich bezahlt gemacht, betrachtet man die häufige 
Frequentierung der neuen Räumlichkeiten und 
den Output in diversen Produktionen, wie bei-
spielsweise der diesjährigen Kinderfreizeit. 
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Kiddy Band und Orchester
Im Jahr 2019 wurde die Satzung des Vereins unter anderem um den Satzungs-
zweck „Förderung von Musik“ erweitert. Musik ist ein großer Bestandteil 
unserer Gottesdienste und Treffen. Sie fördert die Gemeinschaft und sorgt für 
gute Stimmung. 

In DCG Linnenbach gibt es schon viele Jahre das Orchester, in dem junge 
Musiker auf einem fortgeschrittenen Niveau mitspielen können. 2020 wurde 
eine Kiddyband gestartet, um auch Anfängern die Möglichkeit zu geben, in 
einer Band mitzuspielen. 

„Gerade für Neuanfänger ist es motivierend, wenn sie in einer Band mit-
spielen können. Da fällt das regelmäßige Üben doch leichter, wenn man 
sich wöchentlich mit anderen Gleichaltrigen zur gemeinsamen Probe 
treffen kann“, berichtet Bandleiterin Lucia Hutt. 

Derzeit besteht die Band aus rund 20 Musikern, die ihre Musikstücke regel-
mäßig in Gottesdiensten und an Veranstaltungen der DCG präsentiert. 

Das Highlight des Jahres war das „Kids Home Concert” von DCG Deutschland.  
Die Ortsgemeinden hatten unterschiedliche Videos produziert, Studioaufnahmen 
oder auch Konzeptvideos, die den Inhalt der Songs aufgriffen. Auch die Sendung 
selbst war abwechslungsreich gestaltet: Neben den Beiträgen der Ortsgemeinden 
gab es noch eine kurze Predigt von Vorsteher Christoph Matulke, eine Verlosung, 
ein Battle „jung gegen alt“ sowie Tipps und Tricks von erfahrenen Musikern. 
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Kinderfreizeit
Die Kinderfreizeit wird jährlich von wechselnden 
Ortsvereinen vorbereitet und mitverantwortlich 
gestaltet und in Abstimmung mit dem Verband 
DCG geleitet. 2021 durfte DCG Linnenbach zu-
sammen mit DCG Hamburg diese Aufgabe wahr-
nehmen. Mehr als 100 Personen waren als Helfer, 
Schauspieler, Drehbuchschreiber oder ähnliches 
im Einsatz. 

Die Durchführung der Aktivitäten gemäß den 
geltenden Richtlinien lag bei den Kinder- und 
Jugendarbeitern der Ortsgemeinden, die größten-
teils Kinder zuhause begleiteten.  An den On-
line-Kindergottesdiensten konnten die Jungschar-
gruppen unter Hygienemaßnahmen gemeinsam 
teilnehmen. Für das Streaming der Online-Kin-
dergottesdienste wurde ein Studio in unserem 
Saal in Linnenbach aufgebaut. 

Herausfordernd sei die Vorbereitung deswegen 
gewesen, weil alles online und als digitales Event 
geplant und die Ergebnisse aus den einzelnen 

Arbeitsgruppen und Teilprojekten zu einem 
„großen Ganzen“ zusammengefügt werden 
mussten, erzählt Lars Müller von DCG Hamburg. 
„Wir haben versucht, das Ergebnis einer digitalen 
Kinderfreizeit vor dem geistigen Auge zu sehen, 
obwohl es noch kein Studio gab und alle Inhalte 
und Programmpunkte einzeln in Form von vielen 
Videos, Audiodateien und anderen Dokumenten 
vorlagen.“ Das sei nicht immer ganz einfach ge-
wesen. Aber: „Unser Ziel war, trotz der Beschrän-
kungen den Kindern ein bestmögliches Erlebnis 
zu bieten.“ 

Das bestätigt auch Johannes Weigold von DCG 
Linnenbach, der die Projektleitung übernommen 
hatte: „Viele Kinder leiden unter den aktuellen 
Bedingungen, und durch gute Kinder- und Ju-
gendarbeit kann man hier einiges abfangen. Für 
die Kinderfreizeit haben wir das Thema „Daniel – 
mutig und entschlossen“ gewählt. Unser Wunsch 
ist, dass die Kinder von dem Wochenende etwas 
mitnehmen können in ihren Alltag und begeistert 

werden dafür, mutig zu sein und entschlossen 
für Jesus“, so der 28-jährige. „Und wenn sie sich 
später nicht für ein Leben als Christ entscheiden, 
dann sollen sie auf jeden Fall auf gute Erlebnisse 
in ihrer Kindheit zurückblicken können.“  

Dass das von den beiden Ortsgemeinden ent-
worfene Konzept griff, zeigte sich bei der Durch-
führung: Individuelle Programmangebote wie 
Rezepte, Rätsel oder Bastelanleitungen waren 
online über eine eigene Homepage abrufbar oder 
wurden von Jungscharhelfern der Ortsgemeinden 
mit Kindern aus einem Haushalt wahrgenommen 
und durchgeführt.  

Daneben bildeten Online-Kindergottesdienste 
und Shows den Rahmen und sorgten mit Kahoot-
Wettbewerben oder Fotoschleifen für Verbindung 
unter den vielen einzelnen Teilnehmern. Insge-
samt wurden über 800 Teilnehmer-Fotos einge-
schickt, von denen eine Auswahl bei der abend-
lichen Sendung gezeigt wurden. 
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